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Presse  

 Wien, 16. September 2022 

 

Siemens und Shell unterzeichnen Absichtserklärung 
zur Förderung kohlenstoffarmer, hocheffizienter 
Energielösungen 
 
• Unternehmen möchten gemeinsam die Energiewende beschleunigen  

• Partnerschaft konzentriert sich auf Projekte mit grünem Wasserstoff bei Shell und 

seinen Kunden  

• Projekt Holland Hydrogen 1 in Rotterdam wichtiger Meilenstein in der Partnerschaft zur 

Förderung von grünem Wasserstoff 

 

Siemens Smart Infrastructure und Shell Global Solutions International BV haben eine 

Absichtserklärung zur Zusammenarbeit bei der Entwicklung von kohlenstoffarmen, 

hocheffizienten Energielösungen zur Unterstützung der Energiewende unterzeichnet. Im 

Mittelpunkt stehen dabei Projekte zur Herstellung von grünem Wasserstoff für industrielle 

Anwendungen bei Shell und seinen Kunden sowie die Intensivierung der Zusammenarbeit in den 

Bereichen Biokraftstoffe und chemischer Kreislaufwirtschaft. Im Rahmen der Absichtserklärung 

werden Siemens und Shell Lösungen zur Steigerung der Energieeffizienz und zur Erzeugung 

nachhaltiger Energie entwickeln, die unter anderem die Digitalisierung, effiziente Netze sowie die 

Produktion, Verteilung und Nutzung von grünem Wasserstoff umfassen. Die Partnerschaft, die 

mit der Siemens-Geschäftseinheit Electrification and Automation geschlossen wurde, hat das 

Potenzial, Synergien für beide Parteien zu stärken. Siemens will Shell helfen, schneller den 

Übergang zu einem Netto-Null-Betrieb zu erreichen. Shell beabsichtigt, Siemens und ihre 

Tochtergesellschaften mit kohlenstoffarmen Produkten zu beliefern, die die Emissionen in der 

gesamten Lieferkette, in den Betriebsabläufen von Siemens und in der Nutzungsphase von 

Siemens-Produkten reduzieren. Das umfasst u. a. die Lieferung von Biokraftstoffen. 

  

„Siemens setzt sich für die Entkopplung der Elektrifizierung von fossilen Energieträgern ein. 

Partnerschaften sind ausschlaggebend, um diese Bemühungen voranzutreiben und den 

Übergang zu einer nachhaltigen Energieversorgung zu schaffen“, sagte Stephan May, CEO 

Electrification and Automation bei Siemens Smart Infrastructure. „Die Partnerschaft mit Shell 
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passt perfekt zur Vision von Siemens, die Welt zu elektrifizieren und gleichzeitig Industrie- und 

Infrastrukturkunden dabei zu unterstützen, ihre CO2-Emissionen zu reduzieren und ihre 

Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.“ 

Siemens beliefert Shell seit über 100 Jahren mit elektrischen Geräten, darunter Schaltanlagen, 

Pumpen, Transformatoren und elektrische SCADA-Systeme. In den letzten Jahren hat sich 

Siemens zu einem Anbieter von kooperativen Lösungen weiterentwickelt, die das gesamte 

Spektrum ihres Elektrifizierungs- und Automatisierungsportfolios abdecken und durch die 

Gerätestandardisierung im Rahmen des Joint Industry Programme 33 (JIP33) – einer Reihe von 

standardisierten Beschaffungsspezifikationen für die Öl- und Gasindustrie – noch weiter verstärkt 

wurden. Shell misst der Beziehung zu Siemens große Bedeutung bei, da sie den Weg zur 

Beschleunigung der Energiewende ebnet. 

  

„Eine enge Zusammenarbeit mit Partnern ist für die Bereitstellung von kohlenstoffarmen 

Energielösungen für die Zukunft unerlässlich. Aufbauend auf unserer bestehenden Beziehung zu 

Siemens erwarte ich, dass diese Absichtserklärung unseren Teams eine noch engere 

Zusammenarbeit ermöglicht“, sagte Graham Henley, Senior Vice President Engineering & Project 

Capability bei Shell. „Die umfassende Expertise von Siemens in den Bereichen Elektrifizierung 

und Automatisierung gekoppelt mit dem technischen Know-how, der 

Projektabwicklungskompetenz und den Energiewende-Ambitionen von Shell wird sich als eine 

starke Kombination erweisen.“ 

  

Die Absichtserklärung ist das Ergebnis dieser Beziehung und der Zusammenarbeit an mehreren 

Projekten seit 2010. Einer der wichtigen Meilensteine auf dem Weg zu grünem Wasserstoff ist 

der jüngst angekündigte Bau des Shell-Projekts Holland Hydrogen 1 (HH1) in der Maasvlakte in 

Rotterdam. Mit einer Kapazität von 200 Megawatt und 60 Tonnen Wasserstoff pro Tag soll HH1 

eine der größten Anlagen zur Erzeugung von grünem Wasserstoff weltweit und die größte in 

Europa werden. Als Lieferant für die Energieverteilung und die Automatisierung von 

Umspannwerken spielt die Siemens-Geschäftseinheit Electrification and Automation eine 

wichtige Rolle bei Planung, Bau und Ausführung des Projekts. Im Rahmen eines 

Wartungsvertrags wird Siemens auch am Betrieb der Anlage beteiligt sein, die 2025 in Betrieb 

gehen soll. Die Anlage wird Wasserstoff mit Strom produzieren, der von Windkraftanlagen in der 

Nordsee erzeugt wird. 

  

Siemens und Shell haben sich bei diesem Großprojekt für eine kooperative und agile 

Arbeitsweise entschieden. Dank enger Abstimmung und Entscheidungsfindung auf täglicher 
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Basis ließ sich die Entwicklungszeit für das Stromverteilungssystem nahezu halbieren – von 18 

Monaten auf 9 Monate zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Pressemitteilung. 

 

Ansprechpartner für JournalistInnen: 

Siemens AG Österreich 

Johanna Bürger Tel.: +43 664 88555678 

E-Mail: johanna.buerger@siemens.com 

 

Folgen Sie uns auf Twitter: https://twitter.com/Siemens_Austria 

 

 
Siemens Smart Infrastructure (SI) gestaltet den Markt für intelligente, anpassungsfähige Infrastruktur für heute und für die Zukunft. 

SI zielt auf die drängenden Herausforderungen der Urbanisierung und des Klimawandels durch die Verbindung von Energiesystemen, 

Gebäuden und Wirtschaftsbereichen. Siemens Smart Infrastructure bietet Kunden ein umfassendes, durchgängiges Portfolio aus 

einer Hand – mit Produkten, Systemen, Lösungen und Services vom Punkt der Erzeugung bis zur Nutzung der Energie. Mit einem 

zunehmend digitalisierten Ökosystem hilft SI seinen Kunden im Wettbewerb erfolgreich zu sein und der Gesellschaft, sich 

weiterzuentwickeln – und leistet dabei einen Beitrag zum Schutz unseres Planeten. Der Hauptsitz von Siemens Smart Infrastructure 

befindet sich in Zug in der Schweiz. Zum 30. September 2021 hatte das Geschäft weltweit rund 70.400 Beschäftigte. 

 
Über Siemens Österreich 
Siemens zählt in Österreich zu den führenden Technologieunternehmen des Landes. Insgesamt arbeiten für Siemens in Österreich 

rund 8.900 Menschen. Der Umsatz lag im Geschäftsjahr 2021 bei rund 2.7 Milliarden Euro. Siemens verbindet die physische und 

digitale Welt — mit dem Anspruch, daraus einen Nutzen für Kunden und Gesellschaft zu erzielen. Das Unternehmen setzt 

schwerpunktmäßig auf die Gebiete intelligente Infrastruktur bei Gebäuden und dezentralen Energiesystemen und Automatisierung 

und Digitalisierung in der Prozess- und Fertigungsindustrie. Automatisierungstechnologien, Software und Datenanalytik spielen in 

diesen Bereichen eine große Rolle. Mit all seinen Werken, weltweit tätigen Kompetenzzentren und regionaler Expertise in jedem 

Bundesland trägt Siemens Österreich nennenswert zur heimischen Wertschöpfung bei. Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrug das 

Fremdeinkaufsvolumen von Siemens Österreich bei rund 7.100 Lieferanten – etwa 4.400 davon aus Österreich – über 778 Millionen 

Euro. Siemens Österreich hat die Geschäftsverantwortung für den heimischen Markt sowie für weitere 25 Länder (Lead Country 

Austria). Weitere Informationen finden Sie unter: www.siemens.at 

https://twitter.com/Siemens_Austria

